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Polizei warnt vor Fake-Drohungen:
Ernsthafte Konsequenzen drohen!

Polizei warnt vor zunehmenden Fake-Drohungen in
Österreich. Ernste Konsequenzen für Täter und Aufruf zur

Wachsamkeit.

Graz, Österreich - Die Polizei in Österreich warnt vor einer
alarmierenden Zunahme von Bomben- und Amokdrohungen.
Diese Drohungen haben oft einen fiktiven Hintergrund, führen
aber dennoch zu enormen Polizeieinsätzen und größerer
Besorgnis in der Öffentlichkeit. Pressesprecher Patrick
Maierhofer äußerte sich in einem Video auf Instagram, in dem er
betonte, dass solche Drohungen ernst genommen werden
müssen. Der Vorfall in Graz, der als Auslöser für die aktuelle
Warnung gilt, hat die Behörden zusätzlich sensibilisiert. 

Die Polizei verfolgt jede Drohung konsequent, mehrere
Verdächtige wurden bereits identifiziert und angezeigt.
Maierhofer appellierte an die Community, Fake-Drohungen



entschieden zu stoppen und wachsam zu sein. Auch wenn viele
dieser Drohungen erfunden sind, können sie das Leben der Täter
massiv beeinflussen und haben strafrechtliche Konsequenzen.
Gegenwärtig steht eine umfassende Untersuchung zu diesen
Vorfällen an.

Festnahme eines Verdächtigen

Im Rahmen der Ermittlungen wurde ein 19-jähriger Österreicher
in Guntramsdorf festgenommen, der als möglicher Verfasser
einer E-Mail-Drohung gilt. Die Haftbedingungen des
Verdächtigen sind ernst, er befindet sich bereits in
Untersuchungshaft. Bei einer Hausdurchsuchung wurden
elektronische Geräte sichergestellt, deren Auswertung zurzeit
noch läuft. Bisher hat sich der Mann nicht geständig gezeigt.

Die rechtlichen Folgen für den 19-Jährigen könnten drastisch
sein: Ihm drohen nicht nur strafrechtliche Konsequenzen,
sondern auch die Übernahme der hohen Kosten für den
Polizeieinsatz, die in fünfstelligen Beträgen liegen können.
solche Drohungen ziehen erhebliche Konsequenzen nach sich,
wobei die möglichen Strafen bis zu mehrjährigen Haftstrafen
reichen.

Rechtliche Grundlagen von Drohungen

In der juristischen Betrachtung wird eine Drohung als das
Inaussichtstellen eines künftigen Übels definiert, auf das der
Drohende Einfluss nehmen kann. Dies kann im Strafrecht sowohl
als Nötigung (§ 240 StGB) als auch als Bedrohung (§ 241 StGB)
gewertet werden. Eine Drohung muss widerrechtlich sein, um
rechtliche Konsequenzen nach sich zu ziehen. Die Abgrenzung
zwischen einer widerrechtlichen Drohung und sozialadäquatem
Druck spielt hierbei eine entscheidende Rolle.

Zusammenfassend ist die Lage ernst, und die Polizei mahnt zur
Wachsamkeit. Die Verbreitung von Drohungen, sei es aus einer
böswilligen Motivation heraus oder als Trittbrettfahrer, hat nicht



nur rechtliche, sondern auch weitreichende gesellschaftliche
Implikationen. Die Behörde betont die Notwendigkeit, Fake-
Drohungen zu stoppen und die Verantwortung aller zu prüfen.

Für weitere Informationen über die rechtlichen
Rahmenbedingungen von Drohungen besuchen Sie bitte 
juraforum.de. Nähere Details zu den jüngsten Vorfällen finden
Sie bei 5min.at sowie weekend.at.
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Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at
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